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(2) Im Auftrag des Ministerrates leitet der Leiter des 
Amtes für Jugendfragen den Zentralen Ausschuß für 
Feriengestaltung beim Ministerrat der Deutschen De
mokratischen Republik. Zur Entwicklung der Ferien
gestaltung erläßt er spezielle Richtlinien:
— über den Freundschaftsaustausch von Kinder- und 

Jugendgruppen in der Feriengestaltung;
— über die Lager der Erholung und Arbeit;
— über die Schulung der Leiter, Gruppenleiter und 

Helfer;
— über die Finanzierung der Ferjengestaltung;
— über die Aufgaben und Arbeitsweise der Ferienaus

schüsse;
— über die materielle und finanzielle Sicherung der 

zentralen Pionierlager;
— über die Herstellung und Verwendung einheitlicher 

Vordrucke.
§18

(1) Der Minister für Volksbildung gewährleistet über 
die Bezirks- und Kreisschulräte die Leitung und Pla
nung der örtlichen Ferienspiele, Schulwanderungen, 
Schullager und Spezialistenlager im Bereich der Volks
bildung.

(2) Der Minister für Volksbildung regelt grundsätz
lich den Einsatz der Lehrer und Erzieher und in Über
einstimmung mit dem Zentralrat der Freien Deutschen 
Jugend sowie in Zusammenarbeit mit dem Minister 
für Hoch- und Fachschulwesen den Einsatz der 
Studenten pädagogischer Hoch- und Fachschulen. Für 
die pädagogische Qualifizierung der Leiter, Gruppenlei
ter und Ferienhelfer sichert er über die Fachpresse die 
Veröffentlichung praktisch-methodischer Erfahrungen 
und Hilfen.

§ 19
Der Staatssekretär für Berufsbildung erläßt die er

forderlichen speziellen Regelungen zur Entwicklung der 
Formen der Urlaubsgestaltung und zur Schaffung der 
materiellen Voraussetzungen durch die Träger.

§20
(1) Der Minister für Kultur gewährleistet über die 

Abteilungen Kultur der Räte der Bezirke und Kreise 
die erhöhte Wirksamkeit der Kultureinrichtungen und 
Kulturschaffenden in der Feriengestaltung. Es sind die 
kadermäßigen und materiellen Voraussetzungen zu 
schaffen, um eine entsprechende niveauvolle kultu
relle Selbstbetätigung der Schüler und Lehrlinge für 
Inhaltsreiche und interessante kulturelle Veranstaltun
gen, besonders für die Schüler ab Klasse 5 in den Städ
ten und Gemeinden sowie die Durchführung von Spe
zialistenlagern der musischen Erziehung, zu sichern.

(2) Der Minister für Kultur legt in Übereinstimmung 
mit dem Zentralrat der Freien Deutschen Jugend und 
in Zusammenarbeit mit dem Minister für Hoch- 
und Fachschulwesen Maßnahmen für den Einsatz der 
Studenten der ihm unterstehenden Bildungseinrichtun
gen in Ferienlagern fest.

§21
(1) Der Minister für Hoch- und Fachschulwesen 

ist für die Sicherung der Feriengestaltung der Studen
ten verantwortlich. Er regelt in Zusammenarbeit mit 
dem Minister für Volksbildung, dem Zentralrat der 
Freien Deutschen Jugend und den anderen Trägern der 
Feriengestaltung die Gewinnung, den Einsatz und die 
Befähigung von Studenten als Leiter, Gruppenleiter, 
Arbeitsgemeinschaftsleiter, Rettungsschwimmer und 
Gesundheitshelfer.

(2) Der Minister für Hoch- und Fachschulwesen 
ist verantwortlich, daß in den Monaten Juli und August 
in den Internaten und Mensen der ihm unterstellten 
Bildungseinrichtungen ein größtmögliches Angebot an 
Unterkünften für die Feriengestaltung der Studenten 
zur Verfügung steht. Er stimmt mit den anderen 
Staatsorganen, denen Hoch- und Fachschulen unterste
hen, ab, welche Platzkapazitäten für die Feriengestal
tung der Studenten zur Verfügung gestellt werden.

(3) Der Minister für Hoch- und Fachschulwesen 
unterstützt den Zentralrat der Freien Deutschen Ju
gend bei der inhaltlichen und organisatorischen Vor
bereitung der FDJ- und internationalen Studentenbri
gaden. Er ist für den Abschluß entsprechender Verein
barungen über den Praktikantenaustausch mit den zu
ständigen Ministerien der sozialistischen Länder ver
antwortlich.

(4) Der Minister für Hoch- und Fachschulwesen 
erläßt die erforderlichen speziellen Regelungen zur Ent
wicklung der Formen und zur Schaffung der materiel
len Voraussetzungen durch die Träger.

§22
Der Minister für Gesundheitswesen kontrolliert die 

Einhaltung der gesundheitlichen und hygienischen Be
stimmungen in der Feriengestaltung und gewährlei
stet die ärztlichen Voruntersuchungen aller Schüler für 
die Sommerferiengestaltung sowie' der Teilnehmer für 
die Winterferiengestaltung. Er sichert die ärztliche Be
treuung aller Teilnehmer der Feriengestaltung und die 
ärztliche Untersuchung und Betreuung der Lagerleiter, 
Gruppenleiter und Wirtschaftskräfte sowie die Anlei
tung der Lagerleiter und die hygienische Überwachung 
der Feriengestaltung über die örtlichen Organe des 
Gesundheitswesens. Er ist verantwortlich für die 
Feriengestaltung für körperbehinderte Kinder.

§23
(1) Der Minister für Land-, Forst- und Nahrungsgü

terwirtschaft trifft Maßnahmen zur wirksamen Leitung 
und Planung der Feriengestaltung durch die LPG, VEG, 
GPG und kooperativen Einrichtungen sowie durch die 
Betriebe der Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirt
schaft.

(2) Den LPG, VEG, GPG und kooperativen Einrich
tungen wird empfohlen, gemeinsam bzw. mit den Kom
binaten, Betrieben und Einrichtungen im Territorium 
Ferienlager für die Feriengestaltung zu errichten, dafür 
entsprechende materielle und finanzielle Mittel im Be
triebsplan festzulegen, diese Lager gemeinsam zu nut
zen, zu unterhalten und finanzielle Mittel zur Durch
führung der Lager zur Verfügung zu stellen.

(3) Damit die bereitgestellten materiellen und finan
ziellen Mittel effektiv eingesetzt und schnell wirksam 
werden, legen die Räte der Kreise die Entwicklungs
schwerpunkte für den Aufbau von Ferienlagern bei 
ausgewählten LPG oder bei den RLN der Kreise fest. 
Es ist anzustreben, daß die neu zu errichtenden Ferien
lager eine Kapazität von 150 bis 200 Plätzen haben.

(4) Die RLN der Bezirke und Kreise sichern die Vor
bereitung und Durchführung der Lager der Erholung 
und Arbeit in den Betrieben der Land-, Forst- und 
Nahrungsgüterwirtschaft und unterstützen die örtlichen 
Ferienspiele und -Veranstaltungen.

§24
Der Minister der Finanzen gewährleistet die Bereit

stellung der notwendigen finanziellen Fonds für die


